
Zwei neue Arten der Gattung Parapoynx HÜBNER, [1825] (Lepidoptera, 
Pyraloidae, Acentropinae).
WOLFGANG SPEIDEL

I Neue Ent. Nachr. | 2 | 12 - 17 | D - 7538 Keltern , 1. 9. 1982 ]

Beide neue Arten gehören in die nächste Verwandtschaft der gut bekannten Art Parapoynx 
stratiotatum ( L . ) ,  d ie  zur genauen Abgrenzung hier mitbehandelt  werden muß. Eine monographi­
sche Darstellung der Acentropinae der gesamten Westpaläarktis is t  in Vorbereitung und 
soll demnächst erscheinen*.  Dabei sollen a l le  bekannten Arten auch farb ig  abgebildet 
werden. Es kann also v o re rs t  genügen, die Art Parapoynx stratiotatum ( L . )  und ihre 
beiden nächsten Verwandten FC_ andalusicum n .sp .  und P . maroccanum n .sp .  gegeneinander 
abzugrenzen und darzuste l len .

Parapoynx stratiotatum (LINNAEUS, 1758) (Abb .  1, 2, 6 -  9, 13)

Phalaena Geometra stratiotata LINNAEUS, 1758: 529.
Lectotypus 9: "Stratiotata, 873"; "s tra t io ta ta " ,  Co li .  L innean Society ,  London. Teste B leszynsk i.
Locus typ icus :  nicht angegeben, verm utl ich  Süd-Schweden.

Synonyme:

Phalaena P yra l is  s tra t io ta l is  |d ENIS&SCHIFFERMÜLLER | 1775: 121 , 123.
Typenmater ia l ver lo ren .
Locus typ icus :  Umgebung Wien.

Phalaena paludata FABRICIUS, 1794: 213.
Typenmater ia l :  nicht fes tges te l l t .
Locus typ icus :  England.

Phalaena stratio lata FABRICIUS, 1794: 213 Druckfeh ler .
Nach LERAUT 1980: 105 geht d ieser Druckfeh ler schon auf GEOFFROY in FOURCROY, 1785 zu­
rück.

Scopula paludalis  SCHRANK, 1802: 162.
Typenmater ia l :  nicht fes tges te l l t .
Locus typ icus :  Bayern.

P yra l is  s tra t io lat is  HAWORTH, 1802: 30 Druckfeh ler .
Nymphula stratiotata L. ssp. amanica OSTHELDER, 1934: 95.

Holotypus d: "Syr ia s. , Amanus s. , Yüksek Dagh, 1. -1 5 .V . 32, E inh . Sl. l e g . " ; "Nymph
strat. ssp . amanica Osth. 6  Holotype" ; "co l i .  Osthelder"
Allotypus 9: "Syria s. , Amanus s. , Yüksek Dagh, 1. -1 5 .V . 32, E inh . Sl. l e g . " ; "Nymph
strat. ssp. amanica Osth. 9 A l lo t y p e " ;  "co l i .  Osthelder".
Holo- und A l lo typus:  Zoologische Sammlung des Bayerischen Staates, München (ZSM). 
Paratypen: dto. , 3 66 ,  5 99 Co li .  DOLD, 1 <5, 1 9 Br it ish  Museum (Natural H is to ry ) ,
London; Achyr Dagh, Maras 1 <5, 1 9 ,  ZSM.
Locus typ icus :  Süd-Türkei:  Maras: Düldül Dagh, Jesch i ldere ;  Maras.
Die Falter werden von Generation zu Generation immer' k le iner  und dunkler .  Amanica bezieht 
sich auf Falter der Sommergeneration, die im ganzen M itte lmeergebiet au ftreten, wobei jedoch 
die selteneren Früh jahrstie re  der Normalform entsprechen.

In frasubspez i f ische  Namen:

Nymphula stratiotata L. ab. fasciata TEICH, 1908: 37.
Typenmater ia l :  nicht fes tges te l l t .
Locus typ icus :  L a tv i jska ja  S .S .R . ,  Jägelsee nahe Riga.
"Unter den zahllosen Exemplaren d ieser Art, . . . ,  fand ich solche, die  e ine scharf  begrenzte 
schön goldbraune M itte lb inde  hatten, Diese habe ich mit obigem Namen b e le g t . "  TEICH, 
1908: 37. Diese Form dürfte  kaum namensberechtigt sein.

Nymphula stratiotata L. ab. 9 nigrata KRULIKOVSKY, 1909: 191.
Dieser Name wurde für eine verschwärzte  9 Ind ivudualform au fges te l l t ,  die  in Rußland häu­
f iger  aufzutreten scheint,  da sie auch von CARADJA & MEYRICK (1936: 149) erwähnt w ird .
KRULIKOVSKI1 s Stücke stammen aus K irov ,  CARADJA1 s Stücke aus Uralsk. L e ide r  konnte kein 
Material d ieser Form untersucht werden.

L ite ra tu r :  REBEL, in  SPULER, 1906: 221, 3,  p l .81 , f i g . 19, 
BEIRNE, 1952: 129, p l .  10, f ig .  12: 6 ,  13: 9. 
MARION, 1959: 110, p l.  1, f ig .  45: d, 46: 9. 
GOZMANY, 1963: 208.
HANNEMANN, 1964: 280, p l.  9, f ig .  18. 

Untersuchtes M ate r ia l : 200 dd, 186 99.

4, Nach tr .-Ta f .  9, f ig .  53.

* SPEIDEL, W.: Die Acentropinae
der West-Pal äar k t is . Beiheft 1 
der Neuen Ent. Nachr. ; w ird  Ende 
des Jahres erscheinen.
Beachten Sie auch S. 30.
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Diagnose: Expansion 15 (c?) - 28 (? )
mm. Fühler f i l i fo rm ,  die  des S  c i l ia t ,  
Lab ia lpa lpen  2, hochgebogen. Färbung 
der Vorder f lüge l  v a r i i e r t  von w e iß l ich ­
braun bis braun, mit mehr oder w en i­
ger kräftigem M itte l fe ld ,  das beim ,c? an 
seiner Innenseite  au fgehellt  is t .  Dieses 
Feld is t  bei vor l iegen der  Art etwas 
schmaler als bei Parapoynx maroccanum 
n .s p . .  Im Feld steht ein  hell gekern ­
ter D iska l f leck .  Marginalbinde von der 
Grundfarbe. M itte l fe ld  nach außen und 
Marginalbinde nach innen we iß l ich  ab­
gesetzt.  Die we iß lichen  Färbungse le­
mente sind beim ? oft ganz rü ck geb i l ­
det, sodaß der Flügel fast e inh e it l ich  
braun erschein t .  H in terf lüge l we iß ,  mit 
b räunlicher  Marginal- und s ch w ärz l i ­
cher M itte lb inde ,  le tz tere  innen häufig 
doppelt angelegt. Die M itte lb inden sind 
o ft schmaler, mehr geschwungen und 
zur F lügelbasis  v e r le g t ,  v e rg le ich t  man 
die Art mit P_;_ maroccanum n .s p . .
Fransen an ih re r  Wurzel in breitem
Abstand schwach verdunke lt ,  ähnlich wie bei 
P , maroccanum n .s p . .  In d ieser Hinsicht 
unterscheiden sich diese Arten deutl ich  von 
P . andalusicum n .s p . ,  bei dem die Fransen 
deutl ich  und b re i t  dunkel und hell  ge­
scheckt s ind. Grundfarbe der H in te r f lüge l­
unterseite  w e iß l ich .

cf-Genita l ien : (Abb .  1) Untersucht 5
Gnathos länger und schmäler als bei P . 
maroccanum n .s p . ,  ohne Zähnchen. Valven 
schmal, ohne Sonderbildungen, besonders im
Zentrum mit e in igen Borsten. Nach außen hin 
sind die Valven le ich t  v e rb r e i t e r t ,  der 
Hinterrand in der Mitte mit le ich te r  Aus­
buchtung. Juxta e i förm ig .  Aedoeagus dünn, 
ohne Sonderbildung. Ductus e jaculatorius aus 
dem basalen D r it te l .

? -G en ita l ien : (Abb .  2) Untersucht 6 ??.
Ana lpap il len  kurz behaart. Apophyses 
anteriores kürzer als Apophyses poster iores .  
Vor dem Ostium bursae e ine schmale, ch i t i -  
n is ie r te  Zone des Ductus bursae. Das Signum 
besteht aus 2 kurzen, para l le len ,  sehr 
schmalen und gut abgegrenzten Le is ten ,  um 
die herum Zonen schwächerer Sklerotis ierung 
fes tzuste l len  s ind . Diese Le isten sind bei P . 
andalusicum n .sp .  b re i te r  und bei P . 
maroccanum n .sp .  fast v ö l l i g  au fgelöst.

Erste Stände und Ökologie; Die erwachsene 
Raupe ist gelb mit durchscheinendem Darm­
trakt.  Sie is t  besetzt mit we iß lichen  Kiemen­
büscheln, deren Anzahl nach HASENFUSS, 
1960: 145 in den verschiedenen  Entwick­
lungsstadien wechselt .  Bei zwei erwachsenen 
Raupen konnte fo lgende Verte i lung erm itte lt 
werden: Prothorax und 10. Abdominalsegment
tragen keine Kiemen. Der Mesothorax trägt 
auf jeder Seite 2 subdorsale und 2 laterale  
Tracheenbüschel. Der Metathorax trägt 2 sub­
dorsale, 2 la tera le  und 1. supraventrales  
Tracheenbüschel. Abdominalsegmente 1 b is  8 
sind wie der Metathorax besetzt .  Das 9. 
Abdominalsegment trägt nur e in laterales 
Tracheenbüschel auf jeder  Seite.

Abb. 1: GU 080. Parapoynx stratiotatum ( L . )
<3 "Asia minor, Akseh ir ,  1000 m, 15.-20.7.1966. 
H. Czipka le g . "  Museum "A lexander König", 
Bonn.

Abb. 2: GU 032. Parapoynx stratiotatum ( L . )
9 "Gallia m er. ,  Dep. Bouches du Rhône, 
Raphèle les A r les ,  18.-22. Mai 1980, leg. A. 
B ieb inger" Co l l .  Spe idel.
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Die Häkchen der Bauchfüße sind in einem un iser ia len , b iord ina len  Kreis  angeordnet. Die 
Beschreibung der jüngeren Raupenstadien und die Chaetotaxie  f indet  sich bei HASENFUSS (I960: 
145).
Die Raupe kriecht lebhaft  und zieht P f lanzen te i le  durch ein  lockeres Gespinst zusammen. Sie 
benutzt in Ausnahmefällen auch Säcke, die aus Potamogeton-Blättern (La ichkrau t )  ge fe r t ig t  sind. 
Manchmal kommt sie aus ihrem Gespinst hervor und führt pendelnde Bewegungen mit dem Vor­
derkörper  aus. Das dient der Raupe nach HASENFUSS ( 1960: 145) dazu, sich fr isches  Atemwasser 
zu verscha ffen .  Die Raupen bauen sich zwischen Blatte i len  einen d ichten Kokon aus weißlichem 
Gespinst. Der Falter h in ter läßt nach dem Schlüpfen fe ine  Härchen auf der Wasseroberfläche. Als 
Futterp flanze konnte beobachtet werden : Myriophyllum spicatum (Ähren -Tausendb la tt ).  HASEN­
FUSS fand die  Raupe an Elodea (W asserpest) .  Folgende Futterpflanzen werden in der L itera tur 
genannt: Stratiotes alo ides (K rebsschere ,  Wasseraloe) (LINNAEUS, 1758: 529 nach DEGEER),
Ceratophyllum emersum (H orn b la t t ) ,  C a l l i t r iche  verna ( Wasserstern ) (GUENEE, 1854: 270), Trapa 
natans (Wassernuß) (HOFMANN, 1875: 11 ),  Potamogeton crispus (La ichkrau t )  (SNELLEN V.
VOLLENHOFEN in SEPP, 1877: 227), Anacharis (= Elodea) als inastrum (Wasserpest) (BUCKLER,
1901: 79),  Hydrocharis  (F roschb iß )  (ECKSTEIN, 1933: 62),  Nymphaea alba (Seerose ) ,  Alisma
plantago (F ro s ch lö f fe l )  ( LHOMME, 1935: 100). F lugze it :  V-IX.

V e rb re i tun g : Es w ird  versuch t,  d ie Verbreitung möglichst lückenlos zu erfassen. Dabei werden
auch L iteraturangaben ve rw er te t ,  soweit sie zugänglich waren. Die ausführl iche Darstellung nach 
den e inzelnen  Orten ist sehr umfangreich und fo lg t in  der Monographie. Die Art hat eine sehr 
weite  Verbre itung, die von Nord-Spanien bis Nord-China re ich t .
Angaben liegen aus folgenden Staaten vor :  Spanien, Frankre ich, Belg ien , Luxemburg, N ieder­
lande, England, I r land ,  Deutschland (BRD und DDR), Österre ich , Ungarn, Polen, CSSR, Schweiz, 
I ta l ien ,  Jugoslawien, Griechenland, Bulgarien, Rumänien, Dänemark, Norwegen, Schweden, F inn­
land, UdSSR (Estonskaja, Ross i jka ja,  Ukrainskaja, A zerba jdzanska ja , K ir ig izska ja  S .S .R . ) ,  
Tü rke i ,  Iran, Libanon, China.

Geographische V ar iab i l i tä t :  Es l ieg t  v ie l  zu wenig Material aus den öst l ichen Gebieten des V e r ­
breitungsgebietes  vo r ,  sodaß darüber keine endgültige Aussage gemacht werden kann. Am v o r l i e ­
genden Materia l konnten keine Unterschiede fes tges te l l t  werden. Die Subspecies amanica OSTHEL­
DER w ird  hier w ieder  e ingezogen, da sie keine konstanten Charakterist ika aufzuweisen hat. Die 
Art t r i t t  im Mitte lmeergebiet in 2 bis  3 Generationen auf, wobei die  Sommergenerationen die 
Tendenz haben, k le iner  und dunkler auszufal len . Eben solche Sommertiere lagen OSTHELDER 
v o r .

Parapoynx maroccanum n. sp. (Abb .  3, 4, 10, 11)

Holotypus: c?: "Maroc, S idi Hammon, 11.3.39, Ch. Rungs";  "MUSÉUM PARIS, 1962, co l i .  Ch. 
Rungs";  "HOLOTYPUS cf, Parapoynx maroccanum n .s p . ,  sei.  Speidel,  1981". Muséum National 
d 'H is to ire  Naturel le ,  Par is .  A l lo typus  Ç: "Maroc, Merja Bokka, 7.10.53, Ch. Rungs et Thami";
"MUSÉUM PARIS; 1962, c o l i .  Ch. Rungs" ; .  "ALLOTYPUS $, Parapoynx maroccanum n .s p . ,  sei.  
Speidel 1981", MNHNP.
Paratypen: Sidi Hammon, 4 c?c?, MNHNP, 1 cf Coli .  SPEIDEL; Merja Bokka 3$$, MNHNP; Rharb ,
Merja Bokka, 1$ MNHNP, 1? Co li .  SPEIDEL; Rabat, 2??, MNHNP; Mamora, 1?, MNHNP; V i l la r ta ,  
1$, Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe (LNK).

Untersuchtes Materia l:  6 <?«?, 10 $?.

Diagnose: Expansion 19 (cf) - 25 ( ? )  mm. 
Fühler f i l i fo rm ,  die des cf c i l ia t ,  L a b ia l ­
palpen 2, hochgebogen. Färbung der Vor­
der f lüge l  v a r ia b e l ,  we iß lichbraun  bis 
braun. M itte l fe ld  meist etwas b re i te r  
als bei P_¡_ stratiotatum ( L . ) .  Es is t  an 
seiner Innenseite  beim cf au fgehe llt  und 
nach außen und innen deutl ich  und 
b re it  dunkelbraun abgesetzt. Im Feld 
steht ein hell gekernter D iska l f leck .  
Marginalbinde von der Grundfarbe. Mit­
t e l f e ld  nach außen und innen we iß l ich  
abgesetzt. Die we iß l ichen  Färbungse le­
mente sind beim $ rü ckgeb i ld e t .  H in ter­
f lüge l  w e iß l ich ,  ganz le ich t  gelb über­
haucht, mit b räunlicher  Marginalbinde 
und 2 meist deutlichen bräunlichen Mit­
te lb inden .  Im Verg le ich  zu P . stratiota- 
tum ( L . )  ver lau fen  die M itte lb inden 
meist we ite r  außen, sind weniger ge­
schwungen und b re i t e r .  Fransen an ih re r  
Wurzel in breitem Abstand etwas v e r -

Abb. 3: GU 059. Parapoynx maroccanum n. s p . d
"Maroc, S id i Hammon, 11.3.39, Ch. Rungs"; MUSÉUM 
PARIS, 1962, co l i .  Ch. RUNGS" MNHNP.
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dunkelt,  ebenso wie bei P_;_ stratiotatum ( L . ) ,  
während bei P_̂  andalusicum n .sp .  die Fransen 
an ih re r  Wurzel sehr deutl ich  und b re it  
dunkel und hell gescheckt s ind . Auf der 
Unterseite scheint die weiße Grundfarbe oft 
etwas ge lb l ich  überhaucht.

d -G en ita l ien : (Abb. 3) Untersucht 2 oo.
Gnathos etwas kürzer und b re i t e r  als bei P . 
stratiotatum ( L . ) ,  ohne Zähnchen. Valven 
schmal, ohne Sonderbildung, besonders im Zen­
trum meist e in ige  Borsten. Nach außen hin 
sind die  Valven le ich t  v e rb r e i t e r t ,  der H inter­
rand in der Mitte mit le ich te r  Ausbuchtung. 
Sacculus etwas b re i te r  als bei FN_ stratiotatum 
( L . )  erscheinend. Juxta e i förm ig ,  o ffenbar vor 
der Spitze auf beiden Seiten ganz le ich t  e inge ­
buchtet .
Aedoeagus dünn, ohne Sonderbildung. Ductus 
e jaculatorius aus dem basalen D r it te l .

g -G en ita l ien : (Abb. 7) Untersucht 5 99» • Ana l­
pap il len  kurz behaart, Apophyses anteriores 
etwas kürzer als Apophyses poster io res .  Vor 
dem Ostium bursae e ine schmale, ch i t in is ie r te  
Zone des Ductus bursae. Signum schwach, aus 
2 kurzen para lle len  Binden bestehend, die ge­
genüber P^ stratiotatum ( L . )  verhältnismäßig 
b re i t  s ind , aber ganz schwach s k ie ro t is ie r t .

Erste Stände und Ökologie: Erste Stände sind
noch unbekannt. F lugze it I I I - IV ,  V II-X .

Verbre i tun g : Scheint auf Marokko beschränkt
zu sein. MEADE-WALDO ( 1905: 392 ) z i t ie r t
Nymphula stratiotata L. von Marmora. A l le r  
Wahrschein lichkeit nach handelt  es sich um 
P . maroccanum n .s p . .

Abb. 4: GU 0 58. Parapoynx maroccanum n. sp. 
9 " Rharb , Maroc, Mja Bokka, 6. V III .  1953,
Ch. Rungs";  "MUSÉUM PARIS; 1962, co l l .  Ch. 
Rungs" MNHNP.
Ab b ■ 5 : GU 0 40. Parapoynx andalusicum n. sp. 
9 " An da l. ,  P rov .  Huelva, El Rocio, 15.I V . '38, 
W. MARTEN" NHMW.

Parapoynx andalusicum n. sp. (Abb .  5, 12)

Holotypus: $: "A n da l . ,  P rov .  Huelva, El Rocio, 15.IV. 38, W. Marten"; "GU 040 9 SP"; "HOLO-
TYPUS 9, Parapoynx andalusicum n .s p . ,  se i .  Speidel 1981". Naturhistorisches Museum Wien 
(NHMW).

Untersuchtes Materia l:  1 9•

Diagnose (9 ) :  Expansion 23 mm. Fühler abgebrochen. Lab ia lpa lpen  2, le ich t  nach oben gebogen. 
Färbung der Vorder f lüge l  braun mit breitem dunkelbraunem M it te l fe ld ,  worin  ein  hell  gekernter 
D iska lf leck  steht. Kurz vor  dem D iska lf leck  e ine w e iß l iche  Au fhellung, die möglicherweise eine 
Folge der Präparation is t .  Marginalbinde braun. M itte l fe ld  nach außen schmal hell angelegt, 
Marginalbinde nach innen hell  begrenzt .  H in terf lüge l we iß ,  M itte lb inde deutl ich  doppelt ,  V e r ­
lauf wie bei Parapoynx stratiotatum ( L . ) .  Fransen an der Wurzel sehr b re i t  und deutlich 
dunkel und hell  gescheckt. Unterseite  der H interf lüge l b raungelb l ich  überhaucht, dunkler als 
bei J\_ stratiotatum ( L . )  und maroccanuqi n .s p . .

9 -Gen ita l ien : (Abb .  5) Ana lpap il len  kurz behaart. Apophyses posteriores  kurz, von etwa g l e i ­
cher Länge wie  die Apophyses an ter io res .  Vor dem Ostium bursae e ine b re ite re  sk ie ro t is ie r te  
Zone des Ductus bursae, in die der Ductus seminalis mündet. Signum aus 2 kurzen para lle len  
Le isten bestehend, die gegenüber F\_ stratiotatum ( L . )  verhältn ismäßig b re it  und krä ft iger  ge­
zähnt s ind. Hingegen ist das Signum gegenüber P_;_ maroccanum n .sp .  stärker sk ie ro t is ie r t .

Erste Stände und Ökologie: Erste Stände unbekannt. F lugze it  des e inz igen  Stückes: IV.

Verbre i tun g : Nur vom Typen fundort aus Andalusien, P rov .  Huelva bekannt. Möglicherweise ge­
hören die von AGENJO (1952 : 134) aus der P rov .  Almeria: Adra gemeldeten Exemplare zu d ieser
Art.
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Abb. 6: Parapoynx stratiotatum ( L . )  <3 
"O -Sard in ien , P rov .  Nuoro, S in isco la ,  26.8.79, 
Wolfgang Speidel l e g . "  LNK. 19 mm.

Abb. 7; Parapoynx stratiotatum ( L . )  $
"Baden, Offenburg, Helmlingen, 1.8.1981, 
W. SPEIDEL" Co l i .  Spe ide l.  25 mm.

Abb. 8: Parapoynx stratiotatum (L .  ) JL_ amani- 
cum (OSTHELDER) <3 "Syr ia s. , Amanus s. , 
Yüksek Dagh, 1 .-15.V .32, Einh. SI. l e g . " ;  
"Nymph, strat.  ssp. amanica Ost. <5 Ho lo type" ;  
"Coll .  Osthelder" ZSM. 19 mm.

Abb. 9; Parapoynx stratiotatum ( L . )  JL_ amani- 
cum (OSTHELDER) $ "Syr ia  s . ,  Amanus s . ,  
Yüksek Dagh, 1 .-15.V .32, Einh. SI. l e g . " ;  
"Nymph, strat. ssp. amanica Osth. 9 A l lo -  
typu s " ;  "Coll .  Osthelder" ZSM. 22 mm.

Abb. 10; Parapoynx maroccanum n. sp. <3 
"Maroc, S id i Hammon, 11.3.39, Ch. Rungs";  
"MUSÉUM PARIS, 1962, c o l l .  Ch. Rungs";  
"GU 058 <3 SP" MNHNP. 21 mm.

Abb. 11: Parapoynx maroccanum n. sp. 3 
"Rungs & Thami, MAROC: MAMORA, 20-I I I -
52"; "MUSÉUM PARIS, 1962, co l l .  Ch. Rungs";  
"GU 053 $ SP."  MNHNP. 26 mm.
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Ich möchte abschließend nicht versäumen, 
mich bei Dr. F. KASY, Naturhistorisches 
Museum Wien (NHMW), Dr, G. LUQUET, Museum 
National d 'H is to ire  Naturel le ,  Paris  (MNHNP) 
und Dr. R.U. ROESLER, Landessammlungen für 
Naturkunde (LNK) für die le ihw e ise  Über­
lassung von Materia l,  das die neuen Arten 
en th ie lt ,  zu bedanken. Außerdem danke ich 
Herrn H. HECKEL für die Anfertigung der 
Falterfotos und Herrn Dr. G. PHILIPPI für 
die  Bestimmung der Futterp flanze von P. 
stratiotatum ( L . ) .  Meinem entomologischen 
Lehrer ,  Dr. R.U. ROESLER sei zusätz l ich  noch 
für die  Durchsicht des Manuskripts gedankt.

L itera tur

Ein vo l ls tändiges  L i tera turverze ichnung soll 
in der Monographie gegeben werden , da es 
den Rahmen dieser A rbe it  sprenge würde. Hier 
soll nur d ie  L itera tur z i t i e r t  werden ,  die die 
beiden neuen Arten b e t r i f f t .

AGENJO, R. ( 1952 ):  Faunula Lep idoptero log ica
Almeriense. 370 S .,  24 T a f . ;  Madrid. 

MEADE-WALDO, E .G.B. ( 1905): Moths col lected
in  Marocco. - T ran s . e n t . Soc. London , 1905
(4 ):  381-393, Taf. 18 und 19; London.

Verfasser:  Wolfgang Speidel,  Gerwigstr .  18, 
D - 7500 Karlsruhe.

Abb. 12: Parapoynx andalusicum n. sp. d .
"A nda l. ,  P rov .  Huelva, El Rocio, 15. IV. '38, 
W. Marten’  NHMW. 23 mm.

Fotos: H. Heckei

Abb. 13: Parapoynx stratiotatum ( L . ) ,  Jung­
raupe.
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